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einfühlsam zeıgt. So führt Kardınal Danneels LWa den ıne ETNEUCKLE Praxıs VOoO Hausbesuchen, eıner Wohnvıler-
„therapeutischen Ertfolg” der Sekten darauf zurück, telpastoral und schliefßlich aut Deftizite VO lıturgischen
da{ß dıe Gegenwartsgesellschaft VO einer Krankheitbeftal- Feıern und CGottesdiensten. 7u „New Age  b erläutert Dan-
len sel Enorm viele sozıuale und kulturelle TIradıtionen neels die W1€e nn „VIier Pteiler“ dieser neuartIı-
se]len verlorengegangen, da{ß nıcht wenıge Menschen SCH Vısıon VO der elt und VO Menschen: Wıssen-
„Ohne Wurzeln“ der Grenze des „Erstickungstodes” schaft, östlıche Religionen, Psychologie un Esoterik.
herumvegetierten. BeI1 der Suche nach Fixpunkten und /Zur Auseinandersetzung mıt „New Age“ verwelst Dan-
Wurzeln werde das, W as 1ın Reichweite und sımpel neels darauf, da{fß nach christlicher Auffassung keıne g —_
auch ımmer sel,n ENIZESCENSCNOMMEN. So unakzepta- bündelte psychısche Konzentratıon den Menschen retiten

bel] hre Methoden auch selen, INa  ’ dürfe sıch nıcht dar- könne. Diıe Grundaussage christlicher Gnadenlehre zeıge
über hınwegtäuschen, da{ß die Sekten tatsachlichen Bedürf- sıch In diesem Zusammenhang als In Theologie und AN-
nıssen entsprächen. Für ıne veränderte Pastoral; die sıch tagsleben der Christen vernachlässıgt: da{fß dıe Gnade die
dieser Herausforderung stellen wolle, verwelst Kardınal Freiheit des Menschen und seıne Autonomıie nıcht verrıin-
Danneels auf Erfahrungen mI1t Basısgemeinschaften, auf SCIC, sondern 1m Gegenteıl TSLT hre Grundlage sel
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seldorf 1990 278 28,80 durchkreuze, Erlösung als Freiheitsgeschehen denken.
Er unternımmt auch ıne Neuformulierunng des bıblı-

Der neUESTIE Band der Reıihe „Leıitfaden Theologie” 1St eın schen Sühnedenkens, dıe der radıkalen weltanschaulichen
Musterbeıspıiel dafür, W1€e eın Grundthema christlicher Horizontveränderung ZUr Neuzeıt gerecht werden
Glaubenslehre dargestellt werden kann, da{fß die ENL- möchte, ohne die zentrale Bedeutung des Opfergedan-
scheidenden Leitgedanken der bıblıschen un theolog1- kens aufzugeben.
schen Überlieferung sorgfältig aufgeschlüsselt un gyleich-
zeıt1g hilfreiche Perspektiven für eın heutiges Verständnis EDUARD SCHOCKENHOFF: Das umstriıittene Gewi1s-
2 werden können. Werbick, der seın Buch mıt

S$CI1L. Eıne theologische Grundlegung. Matthıias-Grüne-
eıner Skızze der Kriıse des christlichen Redens VO Erlö- wald-Verlag, Maınz 1990 15 2480
SUNg 1ın der Neuzeıt beginnt, baut seıne Soteriologie auf
Wel Grundpteıilern auf: Er insıstlert Z eınen darauf, An ethischen und moraltheologischen Neuerscheinungen
da{fß das christliche Verständnıis VO Erlösung Ver- Z „Gewissensfrage” hat In den etzten Jahren nıcht
kündıgung und Geschick Jesu Ma{l nehmen mufß, gefehlt. Das 1St insbesondere auf katholischer Seılite SsCH
nıcht seıne Identität und Unverwechselbarkeit einzubü- der nach „Humanae vitae“ 11C  i autgebrochenen und 1ın
ßen Dementsprechend yeht 1mM zweıten und drıtten den etzten Jahren verschärften Diıiskussion ber das Ver-
Kapıtel des Buchs Jesus Christus als Prophet und ältnıs VO  z (Gewissen und Lehramt auch keın Wunder
Ere1gn1s der Gottesherrschaft un: Jesu Tod und Dennoch füllt Schockenhoffs Darstellung nıcht 11U  — 111411-

Auferweckung als Geschehen des Gotteswillens. Zum che offene Lücke, sondern 1ST VO Intormationswert her
zweıten hält Werbick daran fest, da{fß iıne christliche gesehen eın geradezu notwendiges Buch Es langweılt
Soteriologıe nıcht auf die grundlegenden Metaphern und nıcht durch abstrakte Systematık obwohl der Junge, aUuUus

Modelle verzichten kann, mıt denen VO Neuen Testa- Tübingen kommende Regensburger Moraltheologe VO

MENT Heılsbedeutung und Erlösungswiırkung des Chri- Hause 4US Systematıker 1St sondern bettet das Wesens-
verständnıs des (Gew1lssens eın In dıe aktuellen Problem-stusgeschehens ZU Ausdruck gebracht worden sınd, da{fß

diese Modelle aber mIt der gegenwärtıigen Selbst- und stellungen, ıIn deren geistesgeschichtliche Herkünfte und
Welterfahrung des Menschen vermıiıttelt werden mussen, dıe unterschiedlichen gyglaubensgeschichtlichen Iradı-

hre Kraft weıter enttalten. In diesem Innn stellt tıonsstränge. Systematık und geschichtliche Darstellung
Werbick das Metaphernfeld dar, ıIn dem Erlösung VO  — al- sınd sıch n1ıe 1mM Wege;, und der Autor kommt ın seiınen
lem als Sı1eg über die Mächte erscheınt, das der rettenden begriffsgeschichtlichen Analysen und TSL recht In seınen
Beziehung un heilenden Teılhabe und schliefßlich das aktuellen Anwendungen ohne künstliche Fachlichkeit
der Sühne In allen dreı Fällen werden dabe1 die Probleme AaUuUS Eın wen1g erratıisch nımmt sıch der Abschnitt über
und Eınseitigkeiten verdeutlıcht, die diese Grundmeta- „dıe Würde des GewiI1issens nach dem /7weıten Vatıkanıi-
phern für das Erlösungsverständnıs mMIt sıch führen So schen Konzıl“ 4aUS Dıies 1St uch der einz1ıge Abschnıtt, ın
CLW: da{fß bel eıner Rede VO Erlösung als S1eg dıe ın dıe dem dıie SIrENSC thematıische Konzentration ZUZUNSTIEN
Metapher des Kampfes unvermeıdlich hıneinspielende der Darstellung der Grundregeln allgemeıner Konzilsher-


